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• Mit den Kosten für den Mittagstisch ist er 
einverstanden, die Steigerung für den Famulus 
von 60 fl auf 90 fl findet er aber zu hoch. 
 

• Er schlägt vor, die 30 fl Besoldung für den 
letztjährigen Instruktor dem Famulus zu 
zuschlagen und es bei 60 fl bewenden zu lassen. 
Für die Livree und besondere Leistungen wird er 
selbst aufkommen ( FFlVS ) 

 
22.11.1700 Lateinische Rechnung des Subregens Johann Kotsch 

über 150 fl für Franz Florian, 15 fl für den vorjährigen 
Famulus und 2 fl für den Arzt im vergangenen Jahr  
( FFlVS ) 

 
24.11.1700 Johann Didier, Hofmeister des Grafen Seeau, schreibt 

von Prag an Franz Ignaz: 
 

• Er gesteht zu, dass das Kostgeld für den Famulus 
mit 90 fl hoch ist, aber die anderen zahlen ebenso 
viel, und der Pater Regens ist verärgert über die 
Unterstellung, dass man Franz Ignaz mehr als 
üblich abnehmen will. Ein Diener ist noch nicht 
aufgenommen, aber wenn er kommt, muss er 
sich an die Regeln des Konvikts halten. 
 

• Der Diener, den man in Aussicht genommen hat, 
wiederholt schon bis jetzt mit Franz Florian, aber 
man wird das Urteil der Professoren abwarten, ob 
er dazu fähig ist. 
 

• Über die Kosten für ein Sommerkleid kann er so 
keine Angaben machen, da es auf die Ausführung 
ankommt. Für den jungen Herrn von Seeau hat er 
eines mit goldenen Knöpfen und Knopflöchern, 
einer Brokatweste, Hut, Strümpfen, Schuhen und 
Handschuhen für 78 fl machen lassen. 
 

• Der Pater Subregens hat ihm die Bezahlung von 
167 fl für das vergangene Jahr quittiert ( FFlVS ) 
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